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naturwiſſenſchaftlichen Fragen ſich die der vergleichenden Religionswiſſenſchaft
verbinden. Weil eben heutzutage der Kampf der Geiſter die Grundfragen
der Religion ſich immer mehr concentriert, iſt mit Recht über die Exiſten en
Urſprung und die objective Realität der Religion, über den Unſterbli keits  —
glauben bei den verſchiedenen Völkern und deſſen objective Realität, über das
Daſein de perſönlichen Gotte mit Zurückweiſung der darwiniſtiſchen, panthei⸗
ſtiſchen und peſſimiſtiſchen Irrthümer ſowie der Leugnung der Willensfreiheit,
˙ ausführlich 9e andelt, daſs der ganze er  e Band der Apologetik damit ſich
befaſst und die —egründung der geoffenbarten Religion dem zweiten ande IU⸗
gewieſen iſt Wie ſehr die Richtigkeit der Vertiefung un ieſe religiöſen
Grundfragen unſerer Zeit anerkannt wird, zeigt ſich un der aſchen Nothwendigkeit
einer zweiten Auflage, bei der alle Principien der erſten Auflage aufrecht gehalten
wurden und die achliche Erweiterung durch die neueſten Ergebniſſe Uuf
dem Gebiete der vergleichenden Religionswiſſenſchaft ur Vermehrung der Seiten-—
zahl (von 256 auf 314 führte; man vergleiche hiezu namentlich die Entwicklung
des Opfereultus und des Unſterblichkeitsglaubens bei den verſchiedenen Völkern.
Nur Eine der ſpeeulativen Theſen findet ſich im Unterſchiede mit der früheren
Auflage dem erſten Bande hinzugeſügt: „* iſt durchaus gerecht und angemeſſen,
daſs die Strafen de jenſeitigen Lebens ewig dauern“ (Seite 293— 296); denn,
Vi dieſe Form gefaſst, iſt ſie als eine Wahrheit der natürlichen Religion
betrachten und wiewohl dieſelben nicht alle ſummariſch VN dieſem Bande auſ
gezählt erſcheinen (was noch Manchem wünſchenswert erſcheinen könnte), iſt ſie
doch jedenfalls eine Wahrheit, we mit der richtigen Auffaſſung von der
Unſterblichkeit der Seele enge zuſammenhängt.
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Die claſſiſchen Noten de  — ſeligen Ballerini 3u Gurys Compendium u
wohl Allen, die ſich irgendwie eingehender mit der Moraltheologie beſchäftigt
Aben, rühmli bekannt. Wurde 10 un dieſem erke einmal venn der
Ausdruck erlaubt iſt die Uhr der Moraltheologie auf Jahrzente hinaus richtig
geſtellt, dadurch, daſs der vernünftige Probabilismus einmal conſequent durch⸗
geführt Urde und dadurch, daſs eine große Anzahl von Eitaten, die auf Treue
und Glauben durch den einen von en anderen abgeſchrieben waren, endlich
einmal durch Collationierung auf ihren wahren Wert und Bedeutung geprüft
vurden. Wegen dieſer Vorzüge wurde auch Ballerinis Gury⸗Ausgabe, ſe
nachdem treffliche Moralwerke erſchienen waren, immer wieder gekauft,
E daſs jetzt ſchon die zwölfte Auflage nothwendig vurde Dieſelbe Unterſcheidet
ſich jedoch ſehr vortheilhaft von den früheren. Während früher die beigefügten
bten oft einen ungebürlich großen Raum beanſpruchten, insbeſondere Uunl die
gegneriſchen Meinungen 3 widerlegen, ſo hatten jetzt dieſe Controverſen wenig
Wert mehr und der jetzige Herausgeber, Palmieri, Theolog der heiligenPönitentiarie mn Rom, hat ſich darauf beſchränkt, immer kurz das aus
allen Controverſen gewonnene Reſultat anzugeben. Dadurch iſt 5 möglich geworden,dem Ganzen auch hinſichtlich des Druckes enn gefäll eres eußere 3u geben.Ebenſo wurden alle either Ergangenen Entſcheide der —2.— irche, ſeien ſie zugunſtender Meinungen ſeien ſie U ſeinen Ungunſten geweſen, berückſichtigt. S0  O iſt
ein er entſtanden, welches eine Fülle von Belehrung u einer das Selbſt⸗
ſtudium nicht ausſchließenden, noch dasſelbe erſchwerenden Orm bietet.
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